
ENFR RATHAUSKORRESPOIDENZ .
Herausgeberund verantw .Redakteur Franz Micheu .

25 .Jahrg .Wien ,Freitag ,30 .Juli 1915 .N8279 .

KundenandieKonkurrenzzuverlieren .ImInteressederungestörten
Beziehungendes Brauhauseszu seinen Abnehmernwar die Gemeindevor
die Notwendigkeitgestellt ,in der letzten Zeit Malznachzukaufen ,
das nur zu horrendenPreisen erhältlieh war .Trotz dieserMaßnahmeErhöhungderBierpreiseimBrauhausderStadtWien .In derletzten

Sitzung des Stadtrates berichtete Stadtrat Oppenbergerüberdie
ErhöhungderBierpreiseimBrauhausderStadtWien .DerBericht-¬
erstatter führte aus ,daß als Ende Februar . J .dieBrauherren

eine Frhöhung des Bierpreises um3 K per hl vornahmen ,auchdas
Erauhausder Stadt Wien ,für welchesdie VerteuerungderBiererzeu-¬
gungnicht minderfühlbar warals für dieKonkurrenzbrauereien ,
bemüßigtwar ,eineErhöhungseinerErzMeugnisseumdengleichen
Betrag vorzunehmen .Aber schon kurze Zeit darauf und zwåram
. Juni 1915 wurde anläßlich der militärischerseits vorgenommenen

Beschlagnahmeeines Teiles der in denBrauereienlagerndenMalzvor-¬
räte vonSeite der Brauherreneine neuerlicheErhöhungdesBier-¬
preisesum3 Kperhl durchgeführt .ObgleichinzwischeneineReihe
von Hilfsstoffen und Betriebsmittel neuerlich im Preise gestiegen
waren ,waseineabermaligeVerteuerungder BetriebsregiezurFolge
hatte ,sah die GemeindeWien von einer Erhöhung der Bierpreise ab ,
da es vermiedenwerdensollte ,ein Volksnahrungsmittelvonder
Bedeutungdes BieresimPreise zu erhöhen ,solangeeinesolche
Maßnanmevermeidbarerschien .DieAnnahme,daßdieAufwärtsberwegung
derBrauerei-BetriebskostennunmehrzumStillstandegekommensei ,
traf jedochnichtzuundfast täglichliefenVerständigungenüber
eine ErhöhungwichtigerBetriebserfordernisseein .Braupech ,Korke,
Spunde ,Bierflaschen ,Oele ,Staniolkapselete .stiegenfortwährend
imPreise .EineenormeHöheerreichteninsbesonderedie Preisefür
PferdeundPferdefutter .DieUnterstützungender Angehörigeneinge-¬
rückter Bediensteterlegten demBrauhauseschwereOpferauf ,nicht
zuletzt auchdie Gewährungder Kriegszulage .Währendeinerseitsdie
Betriebskostendes Brauhausesso eine ungeahnteHöheerreichten ,
geriet dasBrauhausder StadtWiendurchdasFesthaltenanseinen
bisherigenPreisen seinen Kundengegenüberin mancherleiVerlegen-¬
heit ,da die Wirve ,die städtisches Bier verzapfen ,infolgedes

erscheinendie Schwierigkeiteninfolge der Preisverhältnissenicht
behoben .Umnun die Verkaufspreise halbwegs mit denProduktions - ¬
kosten in Einklangzu bringen ,sowieauch umeinerBetriebsunterbre
chungdes Brauhausesinfolge vorzeitiger ErschöpfungseinerVorräte
vorzuheugen ,erscheine es unerläßlich ,eine RegulierungdesBier -¬
preises vorzunehmen .Der Stadtrat beschloß nach dem Antragedes

Berichterstatters ,den Bierpreis bei allen Biersorten vom. August
. J .um3 Kperhl zuerhöhen.

WeiblicheStraßenkehrer.DerStadtratbeschloßnacheinemmBerichte
des StR .Wessely die Aufnahmeweiblicher Arbeitskräfte für die
Straßensäuberung.EinegroßeAnzahlderStraßensäuberungsarbeiter
ist zumMilitär eingerückt und durch die jetzigen Musterungendürfte
ihnen noch eine beträchtliche Anzahlfolgen .Daein Ersatz fürdiese
fehlendenFersonenschwerzubeschaffenist ,müssenbis zumEintritte
normalerZeitenFrauenherangezogenwerden.Dieselbensolleneinen
TaglohnvonK2,85( wennsie zurErgänzungdessystemisiertenStandes
aufgenommenwerden)bezw .K2,60( als Aushilfsarbeiterinnen )erhal-¬
ten .DieAltersgrenzewurdemit18bis 40Jahrenfestgesetzt .

DerneueNaschmarkt
Berichtüberdie Kosten ,fernerüberdes Stadtrates den

die Bedeckungunddie Vergebungder Arbeitenfür denneuenNasch-¬
marktvor .DieGesamtkostenbeziffern sich mit 1,995 . 860K .Hiezu
kommennochdie jährlichenBetriebskostenfür die öffentlicheelek
trische Beleuchtungvon39 . 000K ,für die Marktbeleuchtungmit
12. 450Kundfür 2 neueUhrenmit992K .DieKostensindinden
BudgetpostendesHauptveranschlagesfürdaslaufendeFerwaltungs¬

billigenPreiseseinenganzbedeutendenGästezulaufundinfolge
dessen auch einen erhöhten Bierbedarf hatten ,dasStadtbrauhaus
aber infolge der beschlagnahmtenMalzvorräteeinerseits unddervon
der RegierungverfügtenEinschränkungder Biererzeugunganderer-¬
seitsbemüßigtwan,dieBierabgabeandieGastwirtezubeschränken.
Anderslagendie Verhältnissefür die WienerBrauereien ,welche
durch den Entfall des Exportes und durch die Verringerung ihres aus

gebreitetenProvinzgeschäftesbedeutendeBiermengenfür dasWiener
Platzgeschäft frei bekamen ,überdies durch die Erhöhung des Bier - ¬
preises eine natürlicheEinschränkungdes Bierabsatzesherbeige-¬
führt hattenunddaherin der Lagewaren ,ihrenKundenSiernach
Bedarfzu liefern .Die Verhältnisse spitzten sich soweit zu ,daß

fürdasBrauhausderStadtWiendieGefahrbestand,seinebesseren

AndreasHoferVerein.DerersteTirolerAndreasHoferVereinin
Wien1 .Bezirk Renngasse14 hat sich erboten ,dengeflüchteten
Angehörigenvonals vermißtgeltendenKriegern ,welchebeiin
TirolergänzungszuständigenTruppenkörperndienen ,übermittels
Postkarte zu stellendes Ersuchenbei der FinziehungvonNachrich

tenüberdieseMilitärpersonenbehilflichzusein


	[Seite]

